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74. Mittwoch,  den 23 . September. 1883

Einladung znin Adanncnicul. ^ S»«»-,,,.
Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues -L^lMrfstgMkg.

Llbciliiemeilt auf das 4 . Quartal des „ Ca !- Dem Herrn Lammwurh Bertsch^  m
wer Wochenblatts " , welches wöchentlich zwei iNxmvelker u »v seinen Angehörigen , welche
mal , nämlich Mittwoch  und S amsta  g, !m>r, alö ich kürzlich niil einem kranke» Pfervc
erscheint. Abonnemcntsprcis pro Quartal für einst-llic, so bilfreich beistanden und die
hier ohne Trägerlohn 27 kr., im Bezirk mit
Lieferungsgebühr  84 ko, sonst in ganz
Württemberg 41 kr.

Die Bestellungen für hier sind im Comp¬
toir d. Bl . , für auswärts bei den Boten
oder der nächstgelogenen Poststelle , zu machen.

Gefälligen Bestellungen siebt entgegen
Ä . Oelschtager.

Amtliche Dekan » tmachrrngcn.

Revier Licbenzcll.
H o l z - V e r .f a n f.
Am Freitag,  den 25 . d . M .,

'Vormittags 10 Uhr,
kommen auf dem Nathhaus dahier vom Staats ¬
wald Löbncck

9 Klafter buchene Scheit « ukid Primel.
13 Klafter lannene Scheiter und Prügel

zum Verkauf.
Den 20 . September 1863.

. K . Neviersölsterei,

Hirschau.

Jagd - Verpachtung.
Am Dienstag,  den

6 . Oktober d . I ..
Vormittags 10 Uhr,

wird die hiesige Jagd aus
3 Jahre auf dem Rath-

Haus dahier verpachtet werden.
Den 15 September 1863.

Schultheiß Greiner.

nanze Naevi opferten , fühle lch mich zu drin
innigsten Dan -ke verpflicklek, welchen ich hier¬
um öffentlich ansspreche . Zugleich empfeule
lch besagte« Wirih unv sem Ga st hau « Allen,
welche Veranlassung zur Einkehr daselbst fin¬
den, wie dieß nach obenbMeeklcm Vorfall em-
pfolsten zu werden verdient.

Jvh . Georg Oelschläger.

2 Einladung. ?
I Alle im Jahre 18 t 3 Ge- 2;

bornleu , sowohl hiesige als
^ auswärtige , werde» mit ihren ^

Angel,wrigeu aus Sonntag
^ Nachmittag , den 27 . d. M ., ^

zu einem guten Glas Wein 2--
bei Jakob Eßig  freundlich ein- ^

^ geladen. 2) t . ^
.»<, ^ » »X. .»<. » »><-s«'

AnhcramtUche Vcgcnsiändc.

Nächsten Sonn lag,  sowie die ganze
Woche über backt Laaigenbretzeln

2) 1. Fr . G a kc » b enm er.

-K K S :A AH
I Ein junger Herr sucht ein ^
K freundliches
G

G
G
K

ll- ^
I oder auch 2 kleinere ohne Mö - ^
G bei zu mictheu und übernimmt B
» Anträge die Redattlon d. Bi . « Lh,ig.
«HG8K8 :LKGTLK -.GKVÄIGl  aus dem Entenschnabcl.

C a I w.

Waldwoll-Fabrikate.
Po » der Kiefernadel Bao >kurlknoii Wolf-

ach habe ich neben den Kiefer - Präparaten
obige Fabrlkaic auf Niederlage erhallen,
welche ich nur erlaube bestens zu cmvfehlen.

Fertige Herren - und Fraurn -Nnlerleibchen
llmerhosen , Herren « und Knaben -Mützen,
Frauenbünden , Zahnkiss-'ii , Socken, Herien-
iini>FraueiistiÜMpfe , Strickgarn , Pnls -, Ärm
Kicke- und Brnstwärmer , pelbomden , Hand
schuhe, Cinlegsol len , Lchlafrvcke, Sieppdecke» .

Waldwoll Flanell , Mullum , Waltwolle
zur Fütterung von Matratzen , Decken und
Polster.

2)1. Heinrich Rühle,  Kammmacher.

Eine frische Sendung

Steinkohlen
habe ick wieder erhalten , die ausgezeichnet
gut sine, nms meine» gcrbrlen Knuden zur
Rachill dient . Gottlob Mohr.

Ein kleines Logis

Die Musterkarte
des Hr » . I . Kaufholz  in Stuttgart , welche
n Herbst « nd WinterkleiderstoffeI»
eme sehr reichhaltige Auswahl des Allerneue¬
sten bietet, ' ist bei mir aufgelegt , und lade
ich zu gefälliger Besichtigung derselben mrt
rem Benrrken höflichst ein , daß tue Preise
sehr billig gestellt find unv nirgends in
Stuttgart selbst billiger vcrkanit wird.

C.  W Heiler.

Zur Feier des Geburtsfestes Sr.
Majestät unseres Köntzs

vereinigen sich die hiesigen Veteranen am
27 . dieß. Mittags 3 Uhr , im Gasthaus zum
Hirsch.  ?

Hiezu laden sie Jedermann ^ insbesondere
aber die Exkapitulantcn und unsere auswär¬
tigen Kriegskameraden , sreundlichst ein.

Calw.

Schirm - Verwechslung.
Bel dem vorgestrigen Essen ist eurem Gast

ein halbseidener brauner N .'gensbirm m-r
elastischem Band weggekonimen. Dagegen
blieb ein grünzengener Sckvrm stehen. ES
wirb um sofortige Aiiswecksluiig oder Zu¬
rückgabe dringend gebeten.

Thudiu  ni.

Geschäfts - Empfehlung.
' Dem geehrten Publikum zeche ich hiermit

ergebenst an , daß ich ras Geschäft des Hrn.
Lakicrs Gauß  übernommen und fernerhin
vahier betreiben werde . Mich sowohl zum
Lakiren in Wägen , Möbeln w , sowie auch
zum Anstrich in Oelfarre , insbesondere in der
Holzfarbmalerci , unv allen in mein Fach ein-
schlagenden Arbeiten bestens empfeblend, sichere
ich neben pünktlicher und schöner Arbeit di«
billigsten Preise zu.

Geneigtem Zuspruch siebt e ntg -gen
E . Heller,  Maler und Lakier.

Reise - Gelegenheit.
Wegen des Volksfeste«  fährt mein

Omlnbu « nächsten Sonntag  Morgens 7
Uhr und am Montag  früh 2 Ubr na»
frultgart . Bauer,  Kutscher.

Unterzeichneter verkauft 4 ent¬
behrlich gewordene

gute Pferde,
^ welche diesen Sommer am Qm'«

ichbliS in Wilsbad gelaufen sind. Dieselben
sind zu jedem DieizA tauqltch , »nd kann je¬
den Tag cm Kauf abgeschlossen werden.
2)2.  Msrof , Kutscher.
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Wahlvorschlag
zur Bürgerausschußwahl:

1)  Bätzn - r,  Schmicdineisrer
2) Dreiß, E,  Apolbek-.r.
3 > Feder baff , Louis , Kaufmann.
4) M üHer , Friedr , Tuchmacher.
5 ) § cdi>anfe -, Ehr ., Rotbgerber.
6 ) Schwarz », a n n , Friedr ., Nechtscons

' 7) Strob,  llbrinacher
Zum Obmann : Earl Stälin.

' Englische Gußstahl-Ztrohmeffcr,
verkröpfie und glaiie Blättclieis , T8atd-
sägen u . dg> babe ich auf 4wvche»iliche
Garantie in schöner AuSwabl.

' Gottlob Mohr.

Die Unterzeichneten suchen zu sofortigem
Einum einige solide und geübte

Mädchen zum Spulen,
und bl merk«II dazu , daß die Blschäftigung
für dieselben bei ganz gute « Lohn eine dau-

'ernde sein wird.
. .,,2 ) 1. Schill Sc Wagn  er.

Meinen oberen Keller,
welcher für Lagerweine ausg -znchm t gut ist,
verpachte ich wieder vom I . Oktober an auf
3 Jahre ; auch würde ich ihn nach Umstän¬
den verkaufen ; wer mir bis 28 b. M . daö
beste Anbot macht, erhält denselben.

Gottlob Mobr.

Wahlvorschlag
znr BürgeranSschnßwahl:

1) Georgii,  E .. zum Obmann.
2) Bozen bardt , W.
3) Frohn müller,  Bäcker.
4) Hammer  z . Löwen.
5) Ha » dt , Bierbrauer.
6) Heiler,  Kaufmann.
7) Kling  er , Reckls -Consulent.

2 )2 . Weil ne Stadt.

Saat-Weizen.
.lieber die Saatzeit ist sogenannter Fenio »-

Weiien ans Schottland gegen baar billig zu
haben bei Schütz ; , Löwen,

Ein srenndliches gegyps-
tes Logis hat zu rerinietben

Weber K aufman  n.
> ein- und < uvei-

t 4Illt s . schläfriges B >ii, ein bart-
holzencr Oealiisch und 2 Holz-Sesiel st. d,.
zum Verkauf bei

Schneider Deyle  in der Metzgergasse,

45 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit ausz »leiben

Georg Fenchel  in Oberkollivangcn.

200 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4V - Pro¬
zent ausaileihen Georg Röbm

in Slaminheim.

Bei der eingetretenen Saison für warme
Bekleidung erlaube Mir meine Fabrikate in
gefällige Erinnerung zu bringen:
Feine wollene Herren - und Damcnlcib-
chen auf den bloßen Leib , Leibbinden,
wollene und baumwollene Beinkleider,
Utttcr -Aermel für Damen in den neue¬
sten Deisins, Shawls für Herren , Kit-

tcles -Garn in allen Farben.
Graue, weiße »nd schwarze wollene

Strumpf -Garne u . s. w.
G . I , Stroh  bei der untern Brücke.

^ 'tz'en Montag  würbe
>»»<44/44 »N . brj Hen . Tkudinm  ein

Schirm verwechselt, bezeichnet mit C. L. am
Hanbgriff ; der wirkliche Besitzer wird gebeten,
denselben abzugeben bei

Friedr . Psrommer 'S Wlw.

Neues Sauerkraut
ist wieder zu kaben bei

Nagel  i » der Badgaffe.

Bei Unterzeichnetem kann wieder
gemostet werden.

Jakob Widmann,  Zimmermstr.
2 )2 . Ernstmübl.

Einen großen Kasten -Ofen
Mil eisernem Aufsatz verkauft

' Aiikerwirih Pfromm er.

Calw. Frucht - und Brodpreife an, 22 . September 1863.

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Res' .

Ctr.

Neue
3u-
fuhr,

>6tr.

Ge-
sa»»n!-
Lclrog.

Ctr.

§tn-
liger
Ver¬
kauf.
Sir.

7>n
Rest
gebt.
Htr.

Höchster
Preis.

ft. I kr.

Mittel-
Preis.

ft. f kr.

Niederster
Preis.

,ft, kr.

Verkaufe-
Zummc.

ft. k,

Gegen den vorigen
Tnrchschnittsvreie

nicgr imem'ger
ft I kr I ft. I kr.

vom

ft. k.
Weizen , alt. l

— neuer i l
Kernen , alt. 60 362 422 422 6 9 53 5 42 2488 .54 1 6 19—
.̂ loggen . alt.
Gemasch k
Gerste , alte »

— neue !
Duikel , alt. 45 2S9 314 314 > — 4 24 4 18 4 9 1352 9 6— neuer l l '
Haber , alt 9 >9 28 ^ 28l — 4 3 4 2 LI 36 32 4— neuer i

t
l
I

<
j

Summe. 114j 650j 764j ?64j 3927 >35s

Frachtpreise

fr j ft, kr.

H a l l^ )
vom 19. Sept.

ft, fr , I ft, kr,_ zft. tr

iNrodtaxe : 4 Pfd . Kernenbrod 15 kr.,dto . schwarzes 13 kr. 1 Krciizerweck muß wägen 5 '/ - Llh.
Sradischulkbeißenaml.

6 8 5 48
4 17

4 10-

3 13

6 6 5 4b

3 6

2 37

5 36

Frnchipre '.se laufen nm denjenige » M
Ealwer m gleicher Lime.

Verzeichniß der Loos Nummern,
auf welche bei der mit dem landwirthschaftlichen Feste ver¬

bundenen Lotterie landw . Gräthschaftcn Gewinne fielen.
Nr . 1, 50 , 69 , 91 , 168,187 , 202 , 253 , 264 , 274 . 276 , 278,

293 , 297 , 344 , 356 , 358 , 401 , 402 , 428 , 438 , 446 , 448 , 460,
472 , 504 , 514 , 531 , 534 , 548 , 558 , 575 , 580 , 644 , 645 , 65 l,
665 , 679 , 708 . 724 , 73t,  803 , 839 , 847 , 856 , 914 , 920 , 927,
979 , 992 , 1000 , 1004 , 1010 , 1051 , 1054 , 1075 , 1081 , 1107,
1109 , 1126 , 1128 , 1165 , 1168 , 1206 , 1213 , 1238 , 1240 , 1242,
1276 , 1320 , 1336 , 1337 , 1360 , 1404 , 1406 , 1411 , 1416 , 1421,
1432 , 1444 , 1463 , 1485 , 1486 , 1488 , 1499 , 1504 , 1508 , 1513.
1529 . 1552 , 1564 , 1587 , 1612 , 1620 , 1623 , 1665 , 1671 , 1692,
1700 , 1?20 , 1740 , 1745 , 1747 , 1748 , 1755 , 1756 , 1767 , 1798,

f805 , 1839 . 1858 , 1876 , 1889 , 1912 , 1947 , 1984 , 2008 , 20 >6,
2021 , 2032 , 2040 , 2043 , 2059 , 2067 , 2093 , 2097 , 2100 , 2106,
2166 , 2192 , 2224 . 2249 -!

Tie Gewinne können ei dem Kassier des Vereins , Herrn Ober-
!amtsthicrarzt Stohrer,  in Empfang genommen werden.

Tagesereignisse.
— Stutlgart,  19 . Sept . Bei Sr . Maj . dem König hat die

Besserung in den letzten zwei Tagen gleicharmig gute Fortschritte
gemacht ; Höchstriesetben sind in der Genesung begriffen.

— Tübingen,  16 . Sept . Heute Abend 6 Uhr explodirten zwei
Stampswerke und rin kleineres Gebäude der aus Tußiinger Mar¬
kung gelegenen Pulverfabrik der Herren Ruoff und Riüing , wobei
leider 4 Arbeiter um das Leben kamen. Tie übrigen Gebäude



sind nur unbedeutend beschädigt . Die Entstehung ist wie bei den in Leipzig unter Anderem wie folgt , aus : „ Die Berliner Fort-
meisten derartigen Explosionen unbekannt . (Die Explosion war schrittspartei will bei der traurigen Lage des Landes die Schlacht
so stark, daß iii ' Reutlingen der Boden erzitterte . die Fenster klirrten dabeim nickt gefeiert wissen — sie rettet sich nach Sachsen zu ihren
und die Fensterflügel ausspraiigsn , ebenso in Pfullingen .) !Vätern und ermahnt schon heule , daß in Preußen selbst ja keine

— Aus dem Mittelrheinkreise , 16 . Sept . In Ausführung eines !Festlichkeiten möchten veranstaltet werden . Das preußische Herz
von der Durlacker  Konferenz in ihrer Versammlung am 3 . Aug faber lhut den Söhnen der Männer weh , die bei Möckern im großen

einmiuhig gefaßten BescklnsseS hat deren engerer Ausschuß fGrabe liegen , daß diese Profane Mißwirtbschaft also die heiliged . I.
dieser Tage eine Einladung an alle protestanlifcheu Gesinnungsge
nossen erlassen , sich am MiUwock dem 7 . LN . in Frankfurt a . M
zu einer Porbermhung für den baldlhunliebsten Zusammentritt eines
lettischen Protestanlenlags zu versammeln . Als Gegenstände der
Berathung sind einstweilen bezeichnet : Zweck und Einrichtung des
Protestanlenlags , Zeit und Ort seiner nächsten Einberufung,
Vorlage der Perhandlungsgegensiande , Ausstellung von Berichter¬
stattern , Bestellung eines ständigen Ausschusses und dessen
Wirksamkeit . (Schw . M.

— Heidelberg,  18 . Sept . Die Gcmcindekollegien haben ein¬
stimmig den Beschluß gefaßt , zu der am l8 . Oktober in Leipzig
statlfinbenden Nationalseier eine Abordnung zu senden.
k' — Frankfurt  a . M . , 16 Sept . In der heutigen Bundes
tagssitzung erfolgte der Vortrag der vereinigten Ausschüsse in der
Holstein - laucnburgischen Sacke Tie Ausschüsse stellten die der
Exekutioiisordnung entsprechenden Anträge , über welche in der Si¬
tzung vom 1. Oktober abgestimmt werden soll . Aus guter Quelle
wird dem „ Sckw . M ." über den Bericht der vereinigten Aus
schlisse noch Folgendes witgeibeitt : Ter Bericht ist nickt sehr um¬
fangreich und stützt sich namentlich darauf , daß , nachdem Dänemark
wiederholt erklärt , den Bundesbeschlüssen bezüglich Holsteins nicht
Nachkommen zu wollen , nunmehr das Eintreten der Bundesexe-
kulioii folgen müsse . Es wird zu diesem Zweck die Beschlagnahme
und Verwaltung des ganzen Herzogthums vorgeschlagen und . bean¬
tragt , 6600 Manu hannoversche und k. sächsische Truppen einmar-
sehiren zu lassen . Oesterreich und Preußen sollen Reserven bereit Hal¬
len und Hannover und Sachsen zunächst die Civiltommissäre
Ernennen . ( Sckw . M.

— Dessau,  11 . Sept . Durch ei'ne in Nr . 1 der „ Gesetzsamm¬
lung sür das Herzogthum Anhalt " veröffentlichte Verordnung wird

Stätte der Blutzeugen unserer Geschichte entweihen darf !"
— Bremen,  16 . Sept . In der gestrigen Versammlung des

Gesamnuausschusses fite das zweite deutsche Bundesschießen erstat¬
tete der Vorsitzende Bericht über das Resultat der Aklienzeicbnung.
Es sind ' darnach eiwa tausend Aktien im Betrag von 50,000 Tha-
lern fest gezeichnet . Der Beginn des . Festes ist auf Sonntag den
17 . Juli 1864 festgesetzt. (Schw . M .)

— Wien,  17 . Sept . In der letzten vom Fürsten Gortschakoff
an Baron Kncrring gerichteten Depesche in der polnischen Frage
sagt der russische Vizekanzler , er habe sich bereits hinlänglich dar¬
über ausgesprochen , wie cher Kaiser nach erfolgter Bändigung der
polnischen Rebellion seine wohlwollenden Gesinnungen gegen Polen
zu belbätigen gedenke . Ta er sitreb mil Bedauern walrgencmmcn,
daß die aus andere Punkte ausgedehnte Tiscnssion zwischen dem
russisch-n und österreichischen Kar in et nicht ,zu einer Ausgleichung
der entgegenstehenden Ansichten geführt habe , so halte er es für an¬
gemessen , den rejultatlcsen Tcpeschenwechsel hiermitabzubrecken . Tas
russische Kabinet übernehme die volle Verantwortung sür seine Po¬
litik in der polnischen Frage . In dieser kurz angebundenen brüsk
ablehnenden Weise hat Rußland fast gleichlautend - die eingehenden
uns wohlmeinenden Rathschläge aller Frei Mächte beantwortet.
Ohne Zweifel wird man über diese hockmütbige , jeder Rücksicht
spottende Art , den langen Verhandlungen ein Ende zu machen , in
Paris und London ebenso iudignirt sein , wie hier , es fragt sich
aber sehr , ob man sich zu einem energischen Vorgehen gegen die¬
ses Verfahren ausrafsen wird . Das hiesige Kabinet z. B Würde
der vielfach laut gewordenen Forderung , Polen als kriegführenden
Theil anzuerkennen und also die Zuzüge von Kämpfern , Waffen
und Munition jernerbin . nicht zu hindern , höchst wahrscheinlich nickt
bcistimmen und zwar in der leichr begreiflichen Besorguiß , dadurch

bekannt gemacht , daß nach der in Folge des Ablebens des Herzogs >einen g . oßen Theil von Galizien und Krakau zu-r Lheilnahme an
Alexenter Karl zu Anhalt -Bernburg bewirkten Wiedervereinigung !dem Aufstande förmlich herausznfordern . — Muesten Nachrichten
der gesammtcn Auhaltinischen Laudestheile der Herzog für sich und
seine Nachfolger den Titel „ Herzog von Anhalt " angenommen hat.

— Ko bürg,  19 . Sept . In der gestrigen Sitzung der hiesigen
Stadtverordnetenversammlung kam der Leipzig -Berliner Aufruf in
Betreff der Jubelfeier der großen Völkerschlacht zur Besprechung
Die Versammlung beschloß einstimmig , dem Magistrat zu erklären,
daß sie die Beibeitigung der Stadt Koburg an der bevorstehenden

aus Turin  zufolge hat König Viktor Emmanuel neuerdings wie¬
derholt leickie Lchtagaufälle gehabt und soll überhaupt mit seinem
Blute derartig zu kämpfen haben , daß er säst wöchentlich geschröpft
werten muß . Man meint , daß selbst seine kräftige Konstitution
dieß nickt lauge aushalren werde , uud macht sich schon auf bedeu¬
tungsvolle Veränderungen in den italienischen Zuständen gefaßt,
da man dem jungen Prinzen Humbert kaum die Kraft zutraut,

Feier für eine patriotische Pflicht halte . — Auch von Magdeburg  die Erbschaft des Vaters zusammenzuhalten. Ein Gerückt will
Wird der Aufforderung entsprochen und ein Magistratsmitglied zur
Versammlung am 23 . Sept abgesendet werden . — Tagegen hielten
die städtischen Kollegien in Hannover  die Feier in allen deut¬
schen Städten für sach- und zweckentsprechender , behielten sich jedoch
den Entschluß , dir Stadst durch eine Deputation vertreten zu lassen,
noch vor . — Ter Augsburger  Stadtmagistrat hat beschlossen,

wissen , daß die Antwort des Königs von Preußen ans das Kollek¬
tivsbreiben der deutschen Fürsten , welche bereits abgefaßt oder gar
schon unterwegs sein soll , nickt nur eine Ablehnung , sondern einen
förmlichen Protest gegen den Entwurf der neuen Bundesakte ent¬
halte . Man meint , daß die übrigen deutschen Fürsten in Folge
dessen auf Grund des Art . 11 der Bundesakte alle diejenigen

der Einladung eine Felge nicht zu geben , vielmehr einer hier zu ! Neuerungen des neuen Entwurfes , die sich auch ohne Preußen
begehenden würdigen Lcealfcier narb Kräften förderlich zu sein , in - ! durchführen lassen , ins Leben rufen werden . Ebenso scheint Oester-
dem die Gemriudakoll ' gien sowohl zur Belheiligung an dem Feste/reich , im Einverständnis ! mit einigen süddeutschen Staaten , rnt-
als zur Bewilligung von Mitteln , sowie sie aus der Stadtkaffe ! schlossen zu sein , in der Zclleinigungsjrage mit der größten End-
nothwendig sein würden , sich bereit erklären , die Leitung des Festes schlcssrnheit vorzngchcn und eher einen süddeutschen Zollverein zu
aber in die Hand der Bürgerschaft , rcsp . eines Komiles ans Ver/stiften . als sieh durch den srainösisrb preußischen Handelsvertrag von
tretem der hiesigen Vereine und der Bürger , legen würden . Es der Gemeinschaft mit Deutschland in materiellen Fragen aus¬
ergeht nun zunächst drßsalls Mitthcilung an das Kollegium der schließe » zu lassen . Man rüstet sich jetzt sür die bevorstehend«
Herren Gemeindebevrllmäcktigten , ! Münchener Konferenz , aus welcher ein grmeinsamcS Verhalten aus

— Berlin,  18 . Sept . Das Stadtgericht hat die sieben Redac - der späteren Berliner Konferenz zwischen Oesterreich und den ihm
teure hiesiger Blätter , welche angellagt waren , durch ihre Erklä - befreundeten Staaken verabredet werden soll . — Es bestätigt sich,
rung gegen die Preßordonnanz vom 1. Juni d . I . Anordnungen daß die auf dem Frankfurter Fürstenlage vertretenen Regierungen
der Obrigkeit dem Hasse und der Verachtung ausgesetzt zu haben/gegen die Behauptung des Herrn v . Bismarck (die rr in den Mo»
und welche von Gneist , Holtheff und Ulvers vertheidigt wurden, ! jjven zur Auflösung drs Abgeordnetenhauses ausgcsprochni ) , der

freigrsprorbrn . — Die hies . Blätter melden nach der „ Ger .-Ztg ." : Bundesresormplan sei daraus berechnet , die Machtstellung Preußens

gcricht mit allen gegen drei Stimmen abgelchnt worden . — 19 . Sept . darüber statt , in welcher
Tw Kreuzzcilung spricht sich über die beabsichtigte Feier des 18 . Olt/gentrcten w< ste.

man jener Verunglimpsung entge«
(Sckw . M .)
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— Wien , t5 . Sept . Eine Zuselrist , welche die „ G . C ." heute , den Behörden gestellt haben . Die Bevölkerung feiert Freudenfeste,
dirclt aus Warschau erhalten , bestätigt , daß diese Stadt keines - ! — 18 Sept . Obwohl die freiwillige Uebergabc der Räuber scheu
weg » abgesperrt , die Comnnmikatien vielmehr nach allen Seilen j einige Zeit jortdauert , befinden sich dom bis jetzt Crorro nnd Nin-
f-ei nnd ungehindert ist . — 17 . Sept . Das Abgeordnetenhaus >co ileanco , die beiden gesürchleisten nicht darunter . — Der Abt von
bat beute die sofortige Freilassung des Abgeordneten Nogawski be¬
schlossen . Ter Jusiizminister wird die betreffende Anordnung an
das Leinberger Landesgericht auf telegraphischem Wege treffen.

Polen . Warschau  15 . Sept . Seit gestern ist das hiesige
Militär in sorlwährender Bewegung . Es werden nämlich die
Steuern durch Exekution in solcher Weise eingetriebcn , daß in ein
Haus bald größere bald kleinere Abteilungen gelegt werden , wo
sie so lange bleiben , bis der Eigenthümer vom Magistrat die
Quittungen über die entrichteten Steuern beibringt . sttaufleuten
wurden die Handlungen geschlossen und je einige Soldaten zurück-
gelassen , die ebenfalls erst nach Beibringung der Quittung sich ent
lernen , wo dann die Handlung wieder geöffnet werden kann.
Ebenso wild mit Fabrikanten verfahren . Bis jetzt find nur zwei
Fälle bekannt , wo Steuerpflichtige trotz der ihnen eingelegten Sol¬
daten und der Schließung ihrer - Geschäfte die Steuern noch nicht
entrichtet haben , alle andern halten es für geruthen . der ersten,
allerdings empfindlichen Exekution nachzugeben . Bemerkenswerth
ist es , daß die beiden genannten Herren , welche in ihrer Weigerung
verharren , Deutsche sind , der eine seiner Staatsangehörigkeit nach
ein Sachse . — 20 . Sept . Gestern Nachmittag wurde aus dem
Fenster des Zamoyski ' schen Hauses iu der Krakauer Borsladt in
Warschau eine Orsinische Bombe aus den vorübergehenden Grafen
Kerg geworfen , wodurch ein Tscherkesie vom Gefolge gelobtet wurde,
der Gras blieb unversehrt . In Folge dessen fanden im Zamoyski-
schen Hanse große Mililärexzesse statt . Tie Straße wurde abge¬
sperrt , der 2 Haler blieb uaermittelr.

Türkei . Koustantincpel,  16 . Sept . Die Vertreter der
sechs Mächte haben eine gleichlautende Note wegen des Eigenthums-
rechts der Christen übergeben . Die Note räch zu einer Abände¬
rung der bisherigen Bestimmungen und fordert die Pforte aus , sich
mit einem allgemeinen Gesetz über das Eigenthum zu beschäftigen.

Antz ' anü . Odessa,  5 . Sept Zn Kiew sind 48 Baraillvnc
Hegen die rebellischen Bauern der Ukraine concerilrut, welche die
Wiedereinsetzung des früheren Hetmanns verlangen . — Aus Tu-
chnmlale  wird unrerm 2 >. Aug . gemeldet ^ Die hiesigen Bergbe¬
wohner bis Anapa fetzen den Kamps gegen die Russen energisch fort.

Tiiucmltrk . Kopenhagen,  17 . Sept . Heute erfolgte unter
großem Pomp und unter dem Jubel der Bevöllerung die Einschist
snng des Königs GeorgicS l . — Gestern sind die mit der Jnspec-
Ücn des holsteiii ' schen BundeskontingentS vom deutschen Bund be-
anjtragtcu Generäle hier eingelroffeu ; sie machten heute Vormittag
einen Besuch bei dem Keicgsminister . Morgen wird eine Truppen¬
schau und daraus Galadiner bei dem Minister sür Holstein aus
Schloß Amalienberg stausinden . (Fr . A .)

England . London, l6  Sept Die Herstellung des neuen
atlantischen Tclegraphenkab , !S ist in Angriff genommen worden
Die betreffende Firma Hai sich verbindlich gemache , die Legang im
Sommer des nächsten Jahres verzunehmcn . — 19 . Sept . Die
Antwort teS Fürsten Gorlschakeff an ; die brittische Note vom 11 .Aug.
ist heute veröffentlicht worden . Dar Fürst bedauert , Laß kein Ein¬
verständnis ; bezüglich Polens unter den Großmächten erziel ! worden
sei. Ter Kaiser sei von wohlwollenden Absichten in Bezug aus
Polen , von versöhnlichen Gesinnungen gegen die Mächte beseelt.

Mvntecassino hat an die ihm untergebenen Mönche ein Rundschreiben
gerichtet , worin er sie aufsordert , die Regierung in der Unterdrückung
des Räuberwcsens zu unterstützen.

Frankreich . Paris,  18 . Sept . Man meldet aus Vera-
Cruz vom 18 . Ang,  daß der „ Tampico " die Deputation an Bord
hat , welche dem Erzherzog Maximilian die Krone von Mexiko an¬
bieten soll . Marschall Forcy und Herr v . Saligny haben das
Grvßkreuz des Ordens Unserer Dame '>wn Guadeloupe erhalten
und kehren beide nach Frankreich zurück . Tampico wurde ohne
Widerstand besetzt . — Tie Freunde des Erzherzogs Maximilian
mögen mit der Versicherung , die Annahme der mexikan . Krone sei
eine fest beschlossene Sache , zu weit gehen ; daß sie erber wahrschein¬
licher geworden als die Ablehnung , ist . trotz einiger noch zu regeln¬
den Schwierigkeiten , nach Allem , was verlautet , richtig.

lieber die nachhaltige Wirkung des Knochenmehls.
Ein englisches Blatt berichtet , daß auf einem Gute in der

Grafschaft Norfolk die Wirkung einer starken Düngung mit Knochen¬
mehl noch nach 11 Jahren in die Augen fiel.

Ein englischer Edelmann ritt nämlich eines Tages mit einem
Freunde nach demjenigen seiner Weizenfelder , welches er vor I I Jah¬
ren mit Knochenmehl stark düngen ließ und welches seitdem znm
driltenmate mit Weizen bebaut war,  und ersuchte seinen Freund,
es ihm sogleich anzudeuten , wenn er am Stande der Weizenfelder
etwas Besonderes entdecken sollte.

Nachdem sie eine kurze Strecke in einer Furche fortgerittvn
waren , hielt der Freund sein Pferd plötzlich an und ries aus : Was
in aller Welt haben Sie da gemacht ? Dieser Weizen ist ja viel
höher und überdieß so stämmig wie der andere . Wie ging das zu?

Der Edelmann erzählte nun , daß er vor 11 Jahren , wo ihm
viel Knochenmehl zur Verfügung stand , diesem Felde das Doppelte
der in der Regel üblichen Menge Knochenmehls (zur damaligen
Weizensaat ) geben ließ.

die Knochen nickt nur für eine
einzige Ernte von großer Wirkung sind , sondern daß sie bei ihr«

-> v - . .. . . . . . < eine, . - - e» Dieser Vorfall bestätigt in sprechendster Weise fdie schon viel-
Was die LeranHoortlichkett betreffe , welche d >e Machte aus Nuß ! gemachte Wahrnehmung , daß die Knochen nickt nur für
land walzen so seren die mte (nationalen Beziehungen durch das:  Nur »..« .-
öffentliche Recht geregelt , ferne Verletzung allem tonne crne Per
aiuwortlichkeil herbeiführen.
selben gegenüber den anderen
dieselbe Beobachtung von S
Gestern sagte der Globe , bei Erwähnung einer angeblich beschlos¬
senen Bundescxekution in Holstein , Dänemark werde nicht bloß von
Dänen verthcibigt werden . Dies konnte heißen : auch von Schwe¬
den und Franzosen . Die heutige Times droht den Deutschen auch
mit englischer Intervention und Feindschaft . Sie scheint überzeugt,
daß dieser Wink binreichen werde , den deutschen Bund zur Besin¬
nung zu bringen , und daß daher weder Dänemark noch Europa
in diesem Augenblick eine Exekution zu besorgen habe.

Italic ». Turin,  16 . Sept . Depeschen aus Melli , Potenz « « vgl. Kovtreign«
»ud Cajerta melden , daß viele Räuber mit ih .eu Hauptleu ten si ch pr -uß. Aasscnsch- ia-

Frankfsurlcr Gold -Cours
vom 21. September.

st. k
Pistolen . . .
FricLrichsd'or . .
Hoitänv. lOst.- Slstcke
Nand- Vukalkn . .
SV- Frankrnstücke .

der k

» 48 4l
» z« rz
» 48 4S
5 33 ", - 34 '/»
» Lv '/, —» >'/,

n 44- 4S
t43 - V. '

C o rl r s
n>. Staatrkalseir - Verw .ckivchi

für Goldmünzen.
It « v e r ä n d er ! ichcr

Württ . Dukaten . . ü st. 4>
B erä !, d rr lich er e» ouro:

Dutaten . 5 st. SV
Prcust . Pistolen . . . 9 st. S»
Andere ditto . . . . 8 st 38
2a -Fran !e»sIutte . . . 9 st 20

Stuttqarl . tö . September r863.
L . EtaatskaffenverwaltlMg ^ .

HauS und LandwirthsrhasritcheS
Zue Fcrkelzncht . Wenn die Säue nach dem Wurf die Fer¬

kel nicht annehmen , sondern von sich stoßen , so soll der Grund da¬
von in dem Umstande zu suchen sein , daß von den spitzen Fang¬
zähnen der Ferkel manche nach innen stehen und der Sau beim
Säugen große Schmerzen verursachen . Nimmt man die Spitzen
der Zähne mit der Nagelscheere weg , so ist der Uebclstand gehoben.

Vertilgung des Ungeziefers bei Schafen. Es ist nicht immer
leicht , die Schafe von tiefer Plage zu befreien , das Ungezieser ist
zu dickhäutig und hartleibig ; Terpentingeist , Oele und dergl . Stoffe,
welche durch Verstopfung der Athemlöcher wirken , schlagen nicht inu-
mer an , und bei dem Wegschoffen mit der Scheere bleibt der Kops
in der Haut . Das am leichtesten anwendbare und wirksamste
Mittel ist das Benzin . Man benetzt ein Läppchen oder etwas Charpie
damit und betupft die Zecken . In wenig Augenblicken sicht man
Len Insekt sich zusammenkrümmen und sterbe » . Zugleich dient
bas Benzin , die Zecken für lange Zeit fern zu Hallen , indem sie
einen großen Abscheu dagegen haben.

tt-dî in , grseuoer uvv vkttegt von A . Gttschlägri.
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